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Jahreshauptversammlung des SPD -Ortsvereins Bramsche

SPD geht geschlossen in den Kommunalwahlk ampf
Mit überzeugenden Mehrhei -
ten sind die Mitglieder des
SPD-Ortsvereinsvorstandes
Bramsche im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung Ende
März im Hotel „Penterknapp“
wieder- oder neu gewählt wor -
den. Wolfgang Kirchner, mit  
99 Prozent der abgegebenen
Stimmen erneut für zwei Jahre
zum Vorsitzenden gewählt,
wertete die Wahlergebnisse als
ein Zeichen von großer Ge-
schlossenheit des größten
SPD-Ortsvereins im gesamten
Nordwesten Niedersachsens.
Die SPD Bramsche präsentierte
sich zu Beginn dieses Kommu-
nalwahljahres  als die selbstbe-
wusste, aber nicht überhebli-
che Kraft, die seit fast 60 Jahren
im Rat der Stadt Bramsche über
die absolute Mehrheit verfügt,
die stolz auf das Erreichte in
dieser Stadt ist, und die immer

wieder neu um das Vertrauen
der Bürgerinnen und Bürger
wirbt: Mit ehrlichen und klaren
Antworten auf die Herausfor -
derungen und Probleme, die
für die Menschen von erhebli -
cher Bedeutung sind.
Die Zusammensetzung des ge-
wählten Ortsvereinsvorstan -
des: Vorsitzender Wolfgang
Kirchner; stellvertretende Vor -
sitzende Stefanie Kortekamp
und Karl-Georg Görtemöller;
Geschäftsführer und Kassierer
Heinz Kurschat; stellvertreten -
der Kassierer Dirk Fisse;
Schriftführerin Gerda Rei -
chow; Pressesprecher Dieter
Przygode; Beisitzer Udo Mül-
ler, Michael Ludewigt, Simone
Boyles, Stefan Klawitter, Mari-
anne Dirkes, Horst Sievert,
Anette Wustrack, Ralf Bergan-
der, Markus Stritzke, Karl-
Heinz Pilatus.

Der Vorstand des SPD-Ortsvereins Bramsche (von links): Dieter Przygode (Pressesprecher), Heinz Kurschat (Geschäftsführer und 
Kasssierer), Stefanie Kortekamp (stellvertretende Vorsitzende), Wolfgang Kirchner (Vorsitzender), Karl-Georg Görtemöller (stellver-
tretender Vorsitzender), Gerda Reichow (Schriftführerin), Dirk Fisse (stellvertretender Kassierer).

mit dieser ersten Ausgabe von
„Bramsche im Blickpunkt“ in
2006 beginnt für uns praktisch
der Kommunalwahlkampf.
Am 10. September 2006 wer-
den in Niedersachsen die Orts-
und Stadträte, die Kreistage
und zum Teil auch
Oberbürgermeister, Bürger-
meister und Landräte neu ge-
wählt.
Auch bei uns in Bramsche: Die
SPD Bramsche hat erneut Lie-
sel Höltermann als Bürger-
meisterkandidatin nominiert,
und auch unsere Kandidaten-
listen für den Kreistag, den
Stadtrat und die einzelnen
Ortsräte sind bereits oder wer-
den in den nächsten Wochen
aufgestellt.
Die SPD Bramsche war in den
letzten Jahrzehnten die einzige
Partei „vor Ort“, die zu jeder
Kommunalwahl ein komplet-
tes Wahlprogramm für die
Wahlperiode vorgelegt hat,
und  natürlich lassen wir uns
auch an diesem Wahlpro-
gramm nach fünfjähriger Ar-
beit im Rat der Stadt Bramsche
messen.
Wir sind stolz auf das Er-
reichte, und wir wollen diese
Arbeit im Interesse der Bürge-
rinnen und Bürger unserer
Stadt Bramsche  fortsetzen,
und deshalb werben wir um
Ihre Stimme, werben wir
darum, dass die Bramscher
Wählerinnen und Wähler der

SPD erneut das Vertrauen
schenken – wie in den vergan-
genen fast 60 Jahren seit der 
ersten Kommunalwahl nach
dem Zweiten Weltkrieg, 1946.
Auch diese Ausgabe von
„Bramsche im Blickpunkt“ soll
schon einen Beitrag dazu leis-
ten, dass Sie sich ein noch bes-
seres Bild davon machen kön-
nen, was von der sozialdemo-
kratischen Mehrheit im Rat der
Stadt Bramsche mit Bürger-
meisterin Liesel Höltermann
an der Spitze in den vergange-
nen Jahren geleistet worden ist
und welche Projekte und The-
men wir in der nächsten Zu-
kunft angehen wollen.

Mit den besten Grüßen
Ihr
Wolfgang Kirchner
Vorsitzender des 
SPD Ortsvereins Bramsche

Liebe Leserinnen und Leser
von „Bramsche im Blickpunkt“,

Seniorenzentr um soll an 
der Breuelstraße entstehen

Einem Erfolg der Stadtsanier ung soll ein weiterer folgen

Ein Ziel der Sanierung Süd-
westliche Altstadt war die Aus-
lagerung des Baustoffhandels
an der Breuelstraße. Im De-
zember 2004 haben wir mit
dem Bebauungsplan Nr. 114
die Grundlage für den Neubau
des Hagebaumarktes und den
Baustoffhandel Hollenberg im
Bereich Meyers Tannen be-
schlossen.
Die Betriebsumsiedlung er-
folgte bis Herbst 2005. Die
Flächen befinden sich über-
wiegend in Privatbesitz. Inzwi -
schen konnte ein weiteres
Grundstück angekauft wer -
den, so dass dort für eine bau-
liche Nutzung jetzt insgesamt
über 6500 qm zur Verfügung
stehen.

Mit dem Einverständnis des
Privatbesitzers wurden ver-
schiedene Überlegungen für
eine Nutzung der Gesamt-
fläche geprüft.  Unter anderem
wurde auch über eine Pflege-
einrichtung, kombiniert mit
betreutem Wohnen, disku-
tiert. Denn der Bedarf an Pfle-
geplätzen in Bramsche ist ein-
deutig da, zu Recht wird die
Forderung nach einer Pflege-
einrichtung in Bramsche von
vielen Seiten immer wieder er-
hoben.   
Da jetzt der Johanniterorden
beschlossen hat, auf der
zunächst auch von uns favori-
sierten Fläche neben dem
Krankenhaus, keine solche
Einrichtung zu ermöglichen,

haben wir uns nach reiflicher
Überlegung und angesichts
des dringenden Handlungsbe -
darfs für das Gelände an der
Breuelstraße entschieden.
Die jetzt vorliegenden Pläne
sehen eine Pflegeeinrichtung
mit 120 Plätzen vor. Zusätzlich
25 Wohneinheiten für betreu -
tes Wohnen.
Die 120 Plätze bestehen aus 98
Einzel- und 11 Doppelzim -
mern bei Raumgrößen zwi-
schen   20,9 qm (Einzelzimmer)
und  31,1 qm (Doppelzimmer).
Alle Zimmer verfügen über ein
eigenes Bad. 
Das Gebäude erstreckt sich
über drei Geschosse und sieht
ein Investitionsvolumen von
11 Millionen Euro vor. Nach

unseren Vorstellungen soll der
Baubeginn noch in diesem Jahr
sein, die  Fertigstellung 2007.
Das Konzept ist mit dem Fach-
dienst Soziales des Landkreises
Osnabrück abgestimmt und
wurde für gut befunden.
Bei der Frage des Trägers beru-
hen die vorliegenden Pläne auf
Verhandlungen mit der Allo -
heim AG aus Düsseldorf, die in
Deutschland bislang 15 Senio-
reneinrichtungen und acht
Pflegedienste betreibt. Die
Gruppe gehört zu den größten
privaten Pflegedienstbetrei-
bern mit 1300 Mitarbeitern und
existiert seit 1976. Nähere In-
formationen findet man im 
Internet unter www.allo -
heim.de.
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Münsterstraße 21
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/20 38
Telefax 0 54 61/6 40 28

Apotheker Friedrich Bögelmann

ROSEN-APOTHEKE
AM BRÜCKENORT

Apothekerin Christina Skibniewski
Telefon 0 54 61/6 34 47 · 49565 Bramsche

HIRSCH-   POTHEKE
Inh. Apothekerin Sigrid Höpker

Münsterstraße 28 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 40 40

Apotheker V . Schulze und Apotheker W . Müller
Gartenstadt Am Rathaus

Lutterdamm 50
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 41 41
Telefax 0 54 61/94 144 4

NEU: Hasestraße 14
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/70 80 80
Telefax 0 54 61/70 80 84

Apotheke

Neu in Bramsche!

Osnabrücker Straße 7
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/9 3 39-0
Telefax 0 54 61/9 3 39-99

www.beckermann-bramsche.de
info@beckermann-bramsche.de

Lufthansa-
Agentur

Profi Partner

Wir
machen
Ihren

Urlaub . . . . . .zu einem Vergnügen

Feiern und Gemütlichkeit genießen

Fasanenkrug
Familie Maifarth
Bramsche · Schleptruper Straße 28 
Telefon 0 5461/3434 und 6 4101

Wir empfehlen 

unsere kalt-warmen Büfetts in 

verschiedenen Preislagen

Überführungen im 
In- und Ausland

Tag- und Nachtdienst
Erledigung aller Formalitäten

Bramscher Straße 5
49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/17 57
Telefax 0 54 61/46 67

„Das Jahresabschlussergebnis
des Haushaltes 2005 entspricht
sicher noch nicht unseren
Wünschen, ist aber unter den
gegebenen Umständen zumin-
dest zufriedenstellend“ – mit
diesen Worten bewertete Peter
Remme, der finanzpolitische
Sprecher der SPD-Stadtrats-
fraktion, den Haushaltsab-
schluss 2005, den die Stadtver-
waltung in der letzten Sitzung
des Ausschusses für Steue-
rung, Finanzen und Wirtschaft
vorlegte.

Verwaltungshaushalt
Die Haupteinnahmen Gewer -
besteuer und der Anteil an der
Einkommensteuer sind mit
insgesamt rund 580000 Euro
niedriger ausgefallen als ge-
plant. Diese erheblichen Aus-
fälle konnten durch höhere
Einnahmen, insbesondere
durch höhere Gewinnaus -
schüttungen der Stadtwerke
und Konzessionsabgaben des
RWE, nur zum Teil aufgefan-
gen werden. Die Gründe für
die bessere Jahresabschluss-
rechnung 2005 sind Einspa-
rungen bei vielen Ausgabe-
haushaltsstellen. Die größten
Einsparungen von etwa
550000 Euro sind bei der Ge-
werbesteuer- und Kreisumlage
sowie den Zinsausgaben zu
finden. Aber auch bei den Per-
sonalausgaben, der Unterhal-
tung der Grünanlagen und
dem sächlichen Verwaltungs-
und Betriebsaufwand sind
Einsparungen erzielt worden.
Der Verwaltungshaushalt
konnte somit gegenüber der
Planung um rund 462000 Euro

besser abschließen. Dennoch
bleibt ein Fehlbetrag von rund
1,2 Millionen Euro, der spätes-
tens in 2007 abgedeckt werden
muss.

Vermögenshaushalt
Auch der Vermögenshaushalt
schließt besser ab als geplant.
Die vom Rat der Stadt be-
schlossenen Investitionsmaß-
nahmen konnten teilweise mit
wesentlich geringeren Kosten,
insbesondere bei den Straßen-
baumaßnahmen, durchge-
führt werden. Der Bau der
Schulsporthalle „Schule Im
Sande“ (größte Hochbaumaß-
nahme 2005) konnte abge-
schlossen und die Halle in  Be-
trieb genommen werden.
Durch höhere Einnahmen bei
Verkäufen von Wohnbau -
grundstücken, für 2005 nicht
erwartete Zuweisungen für die
Stadtsanierung und vom
Straßenbauamt für die Anbin-
dung des Gewerbegebietes He-
sepe an die B 68, aber auch
durch erhebliche Einsparun-
gen bei verschiedenen Hoch-
und Tiefbaumaßnahmen
konnte nicht nur die eigentlich
erst für 2006 eingeplante Ab-
deckung des Fehlbetrages aus
2004 von rund 237700 Euro
vorgezogen werden, sondern
noch ein Überschuss von rund
540500 Euro erzielt werden,
der der allgemeinen Rücklage
zugeführt werden konnte. 
Die Kreditaufnahme für 2006
kann somit um rund 78 0000
Euro  vermindert werden, was
zugleich eine Senkung der
Neuverschuldung bedeutet.
Die Stadt Bramsche hat in 2005

investive Maßnahmen mit ei -
ner Gesamtsumme von etwa
5,3 Millionen Euro durchge -
führt bzw. unterstützt. Hieraus
sind für die gewerbliche Wirt -
schaft erhebliche Aufträge für
Hoch- und Tiefbaumaßnah-
men hervorgegangen. Damit
sind neue Vermögenswerte ge-
schaffen bzw. vorhandene
Bausubstanzen saniert und er-
neuert worden. Zur Finanzie -
rung der vom Rat beschlosse-
nen Investitionen war es leider
erforderlich, neue Kredite auf -
zunehmen, die zu einer Neu-
verschuldung von rund 1,9
Millionen Euro geführt haben.
Wegen der Notwendigkeit der
im Jahre 2005 für die Stadt
Bramsche durchgeführten In -
vestitionsmaßnahmen und zur
Unterstützung der Bauwirt -
schaft war es aufgrund des
niedrigen Zinssatzes auch fi-
nanzwirtschaftlich sinnvoll,
die Maßnahmen in 2005 durch-
zuführen.Die historisch niedri -
gen Zinssätze haben dazu ge-
führt, dass die Stadt Bramsche
trotz einer inzwischen  höherer
Gesamtverschuldung  2005 mit
1,376 Millionen Euro deutlich
geringere Zinsausgaben leis-
ten musste als noch 2001.
Die Bereitschaft der Stadt
Bramsche, auch in Zeiten
knapper Haushaltsmittel die
notwendigen und erforderli -
chen Investitionen mit  Augen -
maß zu tätigen und die ge-
werbliche Wirtschaft mit Auf -
trägen zu stärken, hat auch in
2005 wieder dazu beigetragen,
dass sich die wirtschaftliche
Entwicklung in Bramsche wei -
ter positiv darstellt. 

Besser als er wartet: 
Jahresabschlussergebnis 2005

Nächster Schritt zum 
gemeinsamen Gewerbegebiet 

Bramsche/W allenhorst
Nach umfangreichen Vorun -
tersuchungen hat der Rat der
Stadt Bramsche mit den Stim-
men der SPD-Fraktion be-
schlossen, den Antrag auf eine
Auf- und Abfahrt an die Bun -
desstraße 68 über das Land an
den Bund zu stellen. 
Damit ist der nächste Schritt ge-
tan, um auf dem Gebiet von
Pente und Wallenhorst/
Hollage ein interkommunales
Gewerbegebiet entstehen zu

lassen, das den Bedarf über
Jahrzehnte hinweg abdecken
wird.
Aber nur mit einer neuen An -
bindung an die Bundesstraße
kann das Gebiet erschlossen
werden, was durch das jetzt
vorgelegte Verkehrsgutachten
bestätigt wird.
Bramsche und Wallenhorst do-
kumentieren mit diesem ge-
meinsamen Antrag den Willen
zur Zusammenarbeit. In Wal -

lenhorst sind sich die Rats-
fraktionen von SPD und CDU
einig, bei uns setzt die CDU 
auf eine Erweiterung in 
Engter. 
Eine Grundsatzentscheidung
zur Realisierung wird es in
Bramsche erst dann geben,
wenn das finanzielle Risiko ab-
schließend untersucht ist. Zu-
vor aber ist das Votum des Lan-
des für eine Anbindung drin -
gend erforderlich.
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Straßen- und Kanalbau – Sport- und Spielstättenbau
Erd- und W asserwirtschaftsbau – Autobahn- und K ulturbau – Pflaster -
und Kabelverlegungsarbeiten – W asserleitungsbau – Abbrucharbeiten

49565 Bramsche
Wiesenweg 7
Telefon 0 54 61/9 52-0
Telefax 0 54 61/9 52 70

26188 Edewecht
Industriestraße 32
Telefon 0 44 05/50 89
Telefax 0 44 05/61 40

STRASSEN- UND TIEFBAU
BRAMSCHE

Bauunternehmen

AUGUST EILERS
Kassings Kamp 5
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/ 6 41 09
Telefax 0 54 61/8 8 07 10
Mobil 0 1 71/ 4 20 43 31
E-Mail: august.eilers@t-online.de

das Bistro-Café 
im Herzen 
von Bramsche

49565 Bramsche · Am Markt 3
Telefon 0 54 61/6 11 82

Kaffee,

Kuchen

und
mehr . ..!

Täglich von Montag bis Samstag von 8 bis 12 Uhr

Frühstücksbüfett
zum Superpreis von    5,50 Euro

inkl. ein Kännchen Kaffee, Tee oder Schokolade

Jetzt wieder mit beheizten Außenplätzen

Der SPD-Stadtbezirk Achmer hat sich im vergangenen Jahr wieder mit Spielen und kleinen At-
traktionen für Kinder am Adventsmarkt in Achmer beteiligt und auch den schon traditionellen
SPD-Flohmarkt „Rund ums Kind“ durchgeführt, um Geld für die Kinder- und Jugendarbeit im
Ortsteil Achmer zu sammeln. In diesem Jahr hat sich der Stadtbezirksvorstand dafür ausge-
sprochen, den Erlös aus beiden Veranstaltungen in Höhe von 200 Euro dem Bramscher Natur-
kundler Rolf Hammerschmidt zur Verfügung zu stellen, der mit großem Engagement und mit
sichtbarer Freude den Kindern im Kindergarten und in der Grundschule die Schönheiten der Na-
tur nahe bringt. Hammerschmidt (links auf dem Foto) zeigte sich bei der Übergabe durch den
Vorsitzenden des SPD-Stadtbezirks Achmer, Stefan Klawitter, sehr erfreut über die finanzielle
Unterstützung, die er für sein neues Projekt gut gebrauchen könne: „Ich arbeite an einem auch
für Kinder und Jugendliche verständlichen Schaubild über die Entstehung und Entwicklung des
Lebens.“ 

Umfeld der DG A Achmer
wird saniert

Auf der Zielgeraden befindet
sich die Dorferneuerung in
Achmer. Nach der Umgestal-
tung des Festplatzes und um-
fangreichen Arbeiten am
Friedhof wird nun das Umfeld
der Dorfgemeinschaftsanlage
entlang der Schulstraße saniert
und zum Teil neu gestaltet. Im
Schlachthaus am Richteweg
entstehen neue Umklei-
deräume. 
Die Maßnahmen im Einzelnen:
l Sämtliche Wege und Plätze
zwischen Schulstraße und
DGA bekommen ein neues
Pflaster.
l Auch die Beete werden neu
gestaltet: Hier wird ein anspre -
chenderes Ambiente entste-
hen.
l Der Brunnen bekommt ein
neues Gesicht: Die Betonein-
fassung wird entfernt, der
Findling mit dem Wasserlauf
wird durch eine veränderte
Gestaltung aufgewertet.
l Bäume, die wegen der Maß-
nahmen entfernt werden müs -
sen, werden durch Neupflan -
zungen ersetzt. 

l Um die ungeordnete ver -
kehrliche Situation im Bereich
der Schule zu entschärfen,
wird dort ein neuer Parkplatz
eingerichtet.
Nach Angaben von Ortsbür -
germeister Heiner Pahlmann
könne man sehr zufrieden sein
mit dem, was mit den Mitteln
der Dorferneuerung in den
vergangenen Jahren in Ach-
mer entstanden ist. „Hier ist in -
zwischen mit Heimathaus,
Festplatz und dem nun aufge-
werteten Umfeld der DGA ein
richtiger Dorfmittelpunkt ent -
standen“, so der SPD-Politiker.
In diesem Zusammenhang er-
innert Pahlmann auch an die
Neupflasterung des Schulho-
fes, die vor ein paar Jahren
durch Eigenleistung der Eltern
mit Unterstützung der Stadt
realisiert wurde. „Die Eltern
haben hierbei ein hohes Maß an
Identifikation mit ihrer Schule
und ausgeprägten Gemein-
sinn bewiesen“, lobt der Orts-
bürgermeister das große Enga-
gement. Gerade Aktionen die-
ser Art, geboren aus dem

Wunsch von Eltern und
Schule, hier schon frühzeitig
gestaltend einzugreifen, hät-
ten es trotz knapper Finanzen
ermöglicht, sehr gute Ergeb-
nisse zu erzielen. Dieses sei
auch mit ein Grund dafür, dass
die jetzt angelaufene Maß-
nahme in vollem Umfange
durchgeführt werden könne,
so Pahlmann weiter. 
Im Rahmen der Dorferneue-
rung in Achmer seien mit der
jetzt laufenden Maßnahme, für
die 190000 Euro im Haushalt
veranschlagt sind, insgesamt
565000 Euro aus öffentlichen
Geldern, für private Maßnah -
men 200000 Euro zur Verfü-
gung gestellt worden.  „Hier
zeigt sich wieder einmal, dass
Dorferneuerung nicht nur das
Leben in der örtlichen Ge-
meinschaft erheblich verbes-
sern kann, sondern auch ein
Stück Wirtschaftsförderung
für heimische Gewerbebe-
triebe ist“, hebt Pahlmann her-
vor und kommt zu dem Resü -
mee: „Dieses Geld ist sehr gut
angelegt.“ 
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Hs BRA TSCHKE
HEIZUNG + SANITÄR

Heidestraße 42 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/717 43 · Mobil 0172/533 1653
E-Mail: HBratschke@aol.com

Bestattungsinstitut

Richard GrosserGmbH

Erledigung sämtlicher 
Formalitäten

Kostenlose Vorsorgeberatung

Bramsche · Münsterstraße 12
Telefon(0 5461)4272· Telefax (0 5461) 96 9638

www.bestattungen-grosser.de

. . . mehr als F enster und Türen!

René Holtze, Schleptruper Strang 30, 49565 Bramsche-Schleptrup

Tel.: 0 54 68/63 00 Fax: 0 54 68/93 98 65

E-Mail: rene.holtze@t-online.de

Praxis für
Krankengymnastik, Ergotherapie 

und Massage

Stefanie Kortekamp
Bsc. phys.

Moltkestraße 1A · 49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/6 29 20

Alle Termine auf Anfrage

49565 Bramsche · Lutterdamm 34
Telefon 0 54 61/36 36

Fahrräder - Motorroller
Gartenbedarf - Schlüsseldienst

Täglich Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr
25. April: Schnitzeltag
ab 2. Mai: Mai-Scholle

Spargel- und Erdbeerzeit
12. Mai, Freitag: Spargelabend

Bramscher Allee 111 · 49565 Bramsche-Schleptrup
Telefon 0 546 8/3 95 · Telefax 0 54 68/65 32

Donnertags Ruhetag

Gasthof Schlatsburg
Seit 1866 im Familienbesitz

„Geradezu zynisch mutet es
an, wenn sich die CDU-Land-
tagsabgeordnete Irmgard Vo-
gelsang öffentlich zu angebli-
chen Versäumnissen der SPD-
Politik hinsichtlich der Einrich -
tung eines Ganztagsangebotes
in Bramsche mit dem Spruch
äußert: Wer zu spät kommt,
den straft das Leben“, bedau-
ern die Bramscher SPD-Land-
tagsabgeordnete Bernadette
Schuster-Barkau und die
schulpolitische Sprecherin der
SPD-Ratsfraktion, Anne
Christ-Schneider. Sie verkennt

damit, wo der tatsächliche
Schaden entsteht: Nämlich bei
den Kindern. Den Kindern der
Hauptschule Bramsche wird
damit die Chance auf ein Ganz-
tagsangebot nicht gegeben
und das, obwohl gerade die
Hauptschulen als besonders
förderungswürdig eingestuft
wurden. 
„Den Schülerinnen und
Schülern wird vorenthalten,
was sie dringend benötigen,
nämlich die Einrichtung der
Ganztagsschule, um ihnen das
Stück Chancengleichheit zu-
rückzugeben, welches ihnen
mit der Einführung des
dreigliedrigen Schulsystems
fast komplett abhanden ge-
kommen ist“, erläutert Christ-
Schneider die Sachlage
Frau Vogelsang äußerte sich
weiterhin zu der Vergabe der
Bundesmittel durch das Land.
Auch hier klaffen Wahrneh -

mung und Wahrheit erheblich
auseinander: Das von Herrn
Busemann ungeliebte, weil
von der damaligen SPD-Bun-
desregierung ins Leben geru-
fene „Ganztagsschulpro-
gramm“, wurde vom Kultus -
ministerium dementspre -
chend stiefmütterlich behan -
delt. Das Geld wurde großzü-
gig  an die ersten Antragsteller
verteilt. „Erst als deutlich
wurde, dass das Programm
mehr Anträge als Fördermittel
zu verzeichnen hatte, wurden
plötzlich strengere Kriterien
erarbeitet“, beschreibt Schus-
ter-Barkau das Verfahren.
Die Hauptschule Bramsche
wird wahrscheinlich leer aus -
gehen – das hat allerdings 
nichts mit dem „Schlaf der ver -
antwortlichen Bramscher Poli -
tiker“ zu tun – im Gegenteil:
Hier wurde Hand in Hand ge -
arbeitet: Schon frühzeitig

wurde die Hauptschule Bram -
sche über das Programm un-
terrichtet und aufgefordert, 
einen entsprechenden Antrag
einzureichen. Ende April 2004
setzte die Hauptschule dies in
einem ersten Konzeptantrag
um, den sie dann im Mai auf ei-
genen Wunsch wieder zurück -
zog. Im Mai 2005 reichte die
Hauptschule Bramsche einen
neuen Antrag mit einem Ganz-
tagsschulkonzept, beginnend
ab Schuljahr 2006/2007, ein.
Bereits mit der Pressemittei-
lung vom 29. April 2005 teilte
Kultusminister Busemann mit,
dass die investiven Bundesmit-
tel mit den Ganztagsschulan-
trägen für 2005/2006 vollstän-
dig überzeichnet sind. Schulen
bzw. Schulträger sollten kei-
nerlei Zeit und Geld mehr für
zusätzliche Planungsarbeiten
einsetzen. Das Förderpro-
gramm läuft bis 2007.

„Nicht auf dem Rück en der Kinder “
Auf telefonische Anfrage Ende
Mai 2005 erhielt Bramsche die
Mitteilung der Landesschul -
behörde, dass wohl nur noch
Anträge nach Ziffer 8.2 des
Runderlasses (keine weiteren
Lehrerstunden, Unterrichtung
am  Nachmittag auf Kosten der
Schulträger) genehmigt wür -
den. Für den Fall, dass noch
Restmittel aus dem Investiv-
programm vorhanden sein
könnten, sollte auch diesbe-
züglich noch ein Antrag ge-
stellt werden. Die Stadt Bram-
sche hat daraufhin alle Wei-
chen für einen veränderten An -
trag gestellt.
„Untätigkeit kann man hier
weder der Verwaltung noch
der Bramscher SPD-Ratsmehr-
heit, noch mir, die ich mehrfach
persönlich in Hannover so -
wohl den seinerzeitigen Kon -
zeptantrag als auch den jetzt
gestellten unterstützend zur

Sprache gebracht habe, nun
wirklich nicht vorwerfen“, ent -
gegnet Schuster-Barkau den
Vorwürfen der CDU-Abgeord -
neten.
„Nunmehr sind alle gefordert,
sich für den veränderten An -
trag in Hannover einzuset -
zen“, so Schuster-Barkau.
Christ-Schneider versicherte,
dass die SPD-Stadtratsfraktion
alles in ihrer Macht stehende
unternehmen wird, damit es in
Bramsche doch noch zu einer
Ganztagsbeschulung kommen
wird.

Anne Christ-SchneiderBernadette Schuster-Barkau

Besucheranstur m beim 
„Bramscher F rühlingser wachen “

Lange Autoschlangen auf den
Hauptverkehrsstraßen rund
um die Innenstadt, übervolle
Parkplätze, dichtes Gedränge
in der Fußgängerzone, in vie-
len Einzelhandelsgeschäften
und ausgezeichnete Umsätze
an den Imbiss- und Getränke-
ständen und in den Geschäften
– das waren die wesentlichsten
äußeren Kennzeichen für die
Veranstaltung „Frühlingser -
wachen“ mit dem verkaufsof -
fenen Sonntag Mitte März in
Bramsche. Dazu ein attraktives
Rahmenprogramm mit Musik
und einem Kindermitmach -
programm, organisiert von der
Stadtmarketing Bramsche
GmbH, und zahlreiche Aktio -
nen der Straßengemeinschaf-
ten in der Innenstadt und in
vielen Fachgeschäften. Der
Einkaufs- und Erlebnisstand-
ort Bramsche-Innenstadt prä-
sentierte sich von seiner besten
Seite, und die vielen tausend

Besucherinnen und Besucher
aus Bramsche, den umliegen-
den Städten und Gemeinden,
aber auch aus dem Kreis
Vechta, dem Emsland und dem
nördlichen Westfalen waren
außerordentlich zufrieden,
manche gar begeistert, über
diese tolle Auftaktveranstal-
tung zur Open-Air-Saison in
Bramsche. Uns schon bald geht
es weiter:

28.April bis 1.Mai 2006

Frühjahrskirmes mit ver -
kaufsoffenem Sonntag am 30.
April 2006.

26./27.Mai 2006

Stadtfest in der Bramscher In-
nenstadt mit Flohmarkt, Mu -
sik, Walk Acts, Kleinkunst und
zwei Mega-Stadtfest-Partys
am Freitag- und Samstagabend
jeweils auf dem Kirchplatz.

Kulturprogramm

Am Donnerstag, dem 6. Juli
2006, 19.30 Uhr, beginnt das
„Sommerkulturprogramm
2006“ mit einem Kirchplatz-
konzert. Danach bis zum 26.
August 2006 jeden Donnerstag
Kirchplatzkonzerte und an je -
dem Wochenende mehrere
Biergarten- und Terrassenkon-
zerte in Bramscher Gastrono-
miebetrieben.

19./20.August 2006

Gartenstadt-Sommerfest und
Engter Bisse.

1. bis 3.September 2006

Bramsche tischt auf (Markt-
platz).
Weitere Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen
demnächst unter www.bram -
sche.de.Zahlreiche Attraktionen und viele Besucher gab es beim diesjährigen „Frühlingsfest“.
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Liesel Höltermann
Bürgermeisterin 
der Stadt Bramsche

Die Bürger meisterin infor miert

Der gemütliche 

Treffpunkt

imª der Altstadt

Gasthof Alte Post
Restaurant & Bistro

Inhaber: Lothar Dierkes Wojtalla

Am Markt 1 · 49565 Bramsche
Telefon 0 5461/1233
Telefax 0 5461/6 5245

Jetzt täglich leckere 
Spargelgerichte 

mit frischem Spargel 
aus Kalkriese

FÜR IHREN GARTEN

Frische Gartenbücher
finden Sie bei uns in großer Auswahl

Große Straße 15 · Bramsche
Telefon (0 54 61) 9 32 90 · www.buch-gottlieb.de

UWE KLA TTUWE KLA TT
Haustechnik

Heizung - Sanitär
Planung - Beratung - K undendienst

49565 Bramsche - Ringstraße 3a
Telefon 0 5468/6179 - Telefax 0 5468/93 8447

CHRISTLICHERPFLEGEDIENST
B R A M S C H E

Gilkamp 8a · 49565 Bramsche
Telefon: 0 54 61/70 81- 0 · Telefax: 0 54 61/70 81 20

www.christlicher-pflegedienst.de
info@christlicher-pflegedienst.de

Bei uns
in guten Händen!

Hasestraße 29 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/3312 und 01 74/742 7313

Bestattungsinstitut

Inh. Ellen Vullbrock

berät und begleitet Sie

Abwicklung aller notwendigen 
Formalitäten

Vullbrock

Umbau 
Hasestraße

Die lang anhaltende Frost- und
Schneeperiode in diesem Win-
ter hat bei den Bauarbeiten in
der Hasestraße zu erheblichen
Terminverschiebungen ge-
führt. Die Maßnahme kann
nicht wie geplant zu Ostern 
abgeschlossen werden. Zudem
stellte sich im Zuge der Bauar-

beiten heraus, dass alle Versor-
gungsleitungen erneuert wer -
den müssen. Auch im Zusam-
menhang mit dem Ausbau des
Hasesees ist es sinnvoll, schon
jetzt einige Arbeiten der Ver-
sorgungsträger vorzuziehen.
Zur Frühjahrskirmes wird eine
provisorische Umfahrt ange-
legt. Mit dem Straßenbau wird
nach der Kirmes begonnen.

Erschließung 
von Baugebieten

Der Auftrag für die Er -
schließung des 2. Bauabschnit-
tes im „Gewerbegebiet He-
sepe“ wurde im März an die
mindestbietende Firma Völk -
mann, Ueffeln, erteilt. Baube-
ginn ist in diesem Frühjahr, die
Fertigstellung für Juni vorgese-
hen. Ebenfalls für das Frühjahr

2006 sind der Endausbau „Süd-
liche Weißenburgstraße/Feld-
straße“ (Auftragnehmer Firma
Geesmann, Ibbenbüren), der
Endausbau der „James-Krüss-
Straße“ (Auftragnehmer Firma
Dallmann, Bramsche) sowie
die Sanierung des 5. Bauab-
schnittes der Pflasterstraßen
am Bramscher Berg – Chopin-/
Rossinistraße (Auftragnehmer
Firma Görtemaker, Uplengen)
vorgesehen. Im Ortsteil Epe
soll im späten Frühjahr mit
dem Endausbau der Stich-
straßen im Baugebiet „Im
Blauen Wunder“ begonnen
werden.

„Hinter Kellens Gärten“
Modellprojekt

Die Vermarktung der Bau -
plätze im Baugebiet „Kapshü-
gel II/Hinter Kellens Gärten“ ist
gut angelaufen. Das Baugebiet
ist erschlossen, so dass nun die
Bautätigkeit beginnen kann.
Dieses Baugebiet wird im Rah-
men des Modellprojekts „Si-
cheres Wohnen ist planbar –
Kriminalprävention im Städte -
bau“ realisiert. Entsprechend
wurde der Bebauungsplan in
Zusammenarbeit mit dem Lan -

deskriminalamt und der örtli -
chen Polizei so geändert, dass
Sicherheitsaspekte Vorrang
haben, um so möglichen
Straftaten vorzubeugen. Ein
Beispiel: Der Kinderspielplatz
liegt jetzt mitten in der Sied -
lung und ist von allen Seiten
gut einsehbar. Elf Schülerin-
nen und Schüler des Ausbil-
dungs-ganges „Gestaltungs-
technischer Assistent“ der Be-
rufsbildenden Schulen an der
Natruper Straße in Osnabrück
haben dazu Flyer entworfen,
die das Thema Vertrauen 
und Sicherheit im Baugebiet 
in den Vordergrund stellen.
Die Entwürfe wurden im 
März im Rathaus vorgestellt. Es
handelt sich durchweg um 
hervorragende und kreative
Arbeiten, da fällt die Entschei-
dung nicht leicht, einen der
Flyer auszuwählen, der künf -
tig an Bauinteressierte verteilt
wird.  

Dorferneuerung 
in Hesepe

Als letzter Bramscher Ortsteil
wurde Hesepe im Sommer
2005 in das Dorferneuerungs-
programm des LandesNieder-

sachsen aufgenommen. Der
Rat stellte für das Haushalts-
jahr 2006 Mittel zur Vergabe ei-
nes Planungsauftrages bereit.
Den Zuschlag erhielt die Inge-
nieurplanung Wallenhorst, die
für die Stadt Bramsche bereits
die Dorferneuerung in Engter
betreute. Anlass und Ziele der
Dorferneuerung wurden auf -
einer Bürgerversammlung am
4. April im Gasthof Bischof-
Reddehase in Hesepe vorge-
stellt. Dazu ist die Mithilfe der
Heseper Bürgerinnen und Bür -
ger wichtig und dringend er -
wünscht. 

In Bramsche sehr erfreuliche 
Einzelhandelsentwicklungen

Anerkennende Worte für den
Förderkreis Freundliches
Bramsche e. V. und die Stadt-
marketing Bramsche GmbH
fand Bürgermeisterin Liesel
Höltermann in ihrem Gruß -
wort zur Jahreshauptver-
sammlung des FFB e. V. im
Gasthof Rothert in Engter. Ins-
besondere wies sie dabei auf
die Entwicklung der Laden -
leerstände in der Bramscher In-
nenstadt hin: Standen vor etwa
zwei Jahren noch ein gutes hal-
bes Dutzend Läden in der
Fußgängerzone und den an-
grenzenden Straßen leer, so

sind diese Leerstände heute
praktisch ganz verschwunden.
Zurück führte das Liesel Höl -
termann unter anderem auch
auf die gemeinsamen Anstren-
gungen unter Federführung
der Stadtmarketing Bramsche
GmbH von Einzelhandel, För -
derkreis und Immobilienei -
gentümern der Leerstandspro-
blematik präventiv zu begeg-
nen. Darüber hinaus haben die
gemeinschaftlichen Aktivitä -
ten und Events ebenfalls dazu
beigetragen, dass überregional
tätige Einzelhandelsunterneh -
men auf den attraktiven Ein -

kaufsstandort Bramsche auf-
merksam geworden sind.
Abschließend stellte Bürger-
meisterin Liesel Höltermann
heraus, dass auch die in jüngs-
ter Zeit vorgenommene Inves-
titionen zum Beispiel im Be-
reich „Meyers Tannen“ und die
angekündigten Vorhaben un -
ter anderem der Firma Möbel
Staas mit Sicherheit einen wei-
teren wesentlichen Beitrag
dazu leisten werden, den Ein-
kaufsplatz Bramsche weiter 
zu stärken und noch mehr
Kaufkraft in Bramsche zu bin-
den.

Wer soll das beitragsfreie 
Kindergartenjahr finanzieren?

Bundesfamilienministerin Ur -
sula von der Leyen hat ein bei-
tragsfreies Kindergartenjahr
vorgeschlagen, damit sicherge-
stellt ist, dass alle Kinder vor
der Einschulung mindestens
ein Jahr den Kindergarten be-
suchen. In Bramsche besuchen
heute schon rund 93 Prozent
alle Fünfjährigen den Kinder -
garten, der Rest wird entweder
schon mit fünf Jahren einge-
schult oder nimmt aus anderen
Gründen keinen Kindergar -
tenplatz in Anspruch. Finanzi -
elle Gründe spielen dabei keine
Rolle. Vor diesem Hintergrund
stellt sich die Frage, ob wir ein
beitragsfreies Kindergarten-
jahr überhaupt brauchen.
Und dann die Kosten. Der ein-
heitliche Elternbeitrag, der

etwa 25 Prozent der Gesamt-
kosten ausmacht, beträgt für
die Regelzeit von vier Stunden
zur Zeit 85 Euro. Dieser Beitrag
soll alle zwei bis drei Jahre ent-
sprechend der Kostenentwick-
lung angepasst werden. Für El-
tern, die finanziell nicht in der
Lage sind, den Elternbeitrag
aufzubringen, übernimmt die
Stadt Bramsche auf Antrag die-
sen Anteil. Das ist zur Zeit bei
einem Viertel aller Kindergar -
tenplätze der Fall. Die anderen
Anteile an den Kosten eines
Kindergartenplatzes: Das
Land Niedersachsen ist mit 20
Prozent beteiligt, die Kinder -
gartenträger zahlen zwischen
null und 14 Prozent. Den Rest
finanziert die Stadt Bramsche,
und das sind im Jahr 2006 bei

1044 Kindergartenplätzen im-
merhin 2,5 Millionen Euro. Im
Schnitt betrug der Kostenanteil
der Stadt in den vergangenen
Jahren rund 2100 Euro pro
Platz jährlich. 
Sollten nun alle Fünfjährigen
vom Elternbeitrag freigestellt
werden, würde das die Stadt
Bramsche noch einmal 300000
Euro pro Jahr kosten. Wenn
Bund und Land diese Rege-
lung möchten, müssen sie auch
den finanziellen Ausgleich
dafür tragen. Die lapidare Aus-
sage von Bundesfamilienmini-
sterin Ursula von der Leyen:
„Die Kommunen sollen sich
mal was einfallen lassen“, lässt
allerdings ahnen, wer letztlich
wieder zur Kasse gebeten wer-
den soll.  
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P R A X I S  P H Y S I K A L I S C H E  T H E R A P I E

Uwe Albers
Johann-Strauß-Str. 10 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/6 19 30

(schulmedizinisch ausgerichtet)

l Krankengymnastik
l Massagen (BGM, Dorn/Breuß

usw.)
l Lymphdrainage
l Kopfschmerz- und Migräne -

behandlung
l Marnitztherapie
l Cyriaxbehandlung
l Massage nach Terrier
l Unterwassermassage
l Trigger-Point-Behandlung
l Autogenes Training  
l Entspannung nach Jacobsen
l Cranio-mandibuläre 

Dysfunktionsbehandlung des
Kiefergelenks

l Fußreflexzonenbehandlung
l Schlingentisch
l Elektrotherapie

Unsere Angebote in der physikalischen Therapie:
l MAT = Medizinisches 

Aufbau-Training
l MTT = Medizinische 

Trainings-Therapie
l Sportphysiotherapie
l Bewegungsbad 32°–34°
l Babyschwimmen, Kleinkind-

schwimmen, Schwanger-
schaftsschwimmen, Aqua -
gymnastik mit Musik, Bechte -
rewgruppe, Rheumagruppe,
Osteoporosegruppe (Bad und
trocken), Fibromyalgie -
gruppe, Behindertenkinder -
gruppe, Aufbau- und Stoff -
wechseltrainingsgruppe

l Einzelbehandlungen im Bad
bei bestimmten Krankheits -
bildern (Hüfttep., Knietep.
usw.)

Dach +
Wand

Mario

Bendig

3
Betrie

be fü
r 

das B
auhandwerk

unter e
inem D

ach

Dachdeckerei

Zimmerei

Qualifizierte Meisterarbeit 
auch zu günstigen F estpreisen

Meyers Tannen 18 · 49565 Bramsche
Telefon 05461/3436 · Telefax 05461/5130

Internet: www.bendig-dach.de

Bauklempnerei

Bereits zum zweiten Mal innerhalb weniger Monate hatten der Vorsitzende der SPD-Stadtratsfraktion, Ralf Bergander, und der
SPD-Ortsvereinsvorsitzende Wolfgang Kirchner Betriebsratsmitglieder aus zahlreichen Bramscher Unternehmen zu einer Ge-
sprächsrunde eingeladen. Wesentlichstes Thema der informellen Runde: Allgemeiner Erfahrungs- und Informationsaustausch zur
Situation in den verschiedenen Unternehmen und Branchen der Bramscher Wirtschaft. Mehr als zwanzig Betriebsratsmitglieder
aus zehn Unternehmen waren dieser Einladung gefolgt, und dabei waren nicht nur die Betriebsräte der größeren Bramscher Indu-
strieunternehmen vertreten, sondern auch engagierte Betriebsratsmitglieder aus Einzelhandelsunternehmen, aus dem Tiefbaube-
reich oder aus dem Fahrzeugbau. Auch die SPD-Landtagsabgeordnete Bernadette Schuster-Barkau (erste Reihe, die Zweite von
links) nahm an der zweiten Gesprächsrunde im Gasthaus Schlatsburg teil. Ralf Bergander und Wolfgang Kirchner gaben zum Ab-
schluss die feste Zusage, nach der Kommunalwahl im Herbst 2006 diesen Dialog mit den Betriebsräten fortzusetzen.

Iran – es braut sich was zusammen
Nach Auffassung des ehemali-
gen Bramscher Bundestagsab-
geordneten Volker Neumann
berge die am 30. März vom UN-
Sicherheitsrat beschlossene,
ultimative Aufforderung an
den Iran große Risiken in sich.
Der Iran soll nach dem Willen
der Vereinten Nationen sicher -
stellen, dass die dort betriebene
Urananreicherung nicht zu mi -
litärischen Zwecken erfolgt.
Fest steht, dass der Iran mit
dem Bau von Anreicherungs-
anlagen den Weg in die Nu-
klearrüstung beschritten hat
und auch mit seinem Raketen-
programm, das nur bei einer
atomaren Bewaffnung Sinn

macht, eine Bedrohung für Is-
rael, aber auch für Europa dar-
stellt. 
Trotz aller diplomatischen
Bemühungen der drei europäi -
schen Partner Großbritannien,
Frankreich und Deutschland
um eine einvernehmliche Lö -
sung war der Iran nicht bereit,
eine umfassende Überwa-
chung durch die Atomenergie -
behörde zuzulassen. Deshalb
musste sich der UN-Sicher-
heitsrat mit der Frage befassen. 
„Fatal erinnert die Situation an
die Vorgeschichte des Irakkon-
flikts, nur mit zwei für uns be -
deutenden Unterschieden“, so
Volker Neumann. „Fest steht
das Bemühen des Irans um eine
Nuklearrüstung und fest steht
auch, dass Deutschland keine
rotgrüne Bundesregierung
mehr hat, die für einen klaren
Kurs stand, Konflikte nichtmi -
litärisch zu lösen.“ Schon beim
Irakkonflikt sei die Haltung der
CDU/CSU zu der Beteiligung
deutscher Soldaten am Ein-
marsch unklar gewesen: von

Befürwortern bis zu – aller-
dings ganz wenigen – Ableh-
nern reichte die Bandbreite. 
Die Einbindung Deutschlands
durch die VN-Vetomächte in
die Vorgespräche über mögli-
che Maßnahmen gegen den
Iran, falls dieser nicht kompro -
missbereit ist, verheißt nach
Einschätzung von Neumann
nichts Gutes. Der SPD müsse
klar sein, dass konsequent auf
eine friedliche Lösung gesetzt
werden müsse und nicht die
Nuklearfrage als Katalysator
für einen von interessierten
Mächten geforderten Regime-
wechsel anerkannt werden
dürfe. „Auch wenn das Regime
wegen seiner Demokratiedefi-
zite und der skandalösen Men-
schenrechtslage nicht gerade
sympathisch erscheint, dürfen
nicht deutsche Soldaten in ein
ungewisses Abenteuer ent-
sandt werden“, lehnte der
Bramscher SPD-Politiker jede
Beteiligung deutscher Solda-
ten an einem Militäreinsatz 
ab.  

Mitarbeit im
Gesprächskreis Tibet
Wegen seiner langjährigen Er-
fahrung mit Tibet hat der in -
terfraktionelle Gesprächskreis
Tibet des Bundestages Volker
Neumann um eine weitere
Mitarbeit gebeten. Er wird sich
auch – ohne Abgeordneter zu
sein – weiter für die Rechte der
Tibeter in Berlin einsetzen kön-
nen. 

Katja F ischer
Katja Fischer, die langjährige
Mitarbeiterin des ehemaligen
Bundestagsabgeordneten
Volker Neumann arbeitet wei -
ter im Bundestag. Sie ist als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin
des Abgeordneten Uwe Küster
aus Sachsen-Anhalt tätig.  
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Bramsche - Fußgängerzone

Schuhe für nette Leute

Am Markt 2 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/4818 · Telefax 0 54 61/49 47

DRESS-CORNER
Herrenmoden Bauer

Vonstrohe
Gas · Wasser · Heizungsanlagen
Bauklempnerei · Rohrreinigung

Große Straße 44 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/42 48 · Telefax 0 54 61/5 62 99

Kurt W ittig aus Hesepe
60 Jahre Mitglied der SPD

Zahlreiche Ehrungen von Jubi-
laren konnte der Vorsitzende
der SPD Bramsche, Wolfgang
Kirchner, auf der Mitglieder -
versammlung des Ortsvereins
vornehmen.  
Das seltene Jubiläum 60 Jahre
Mitgliedschaft in der SPD be-
geht Kurt Wittig aus dem Stadt -
bezirk Hesepe, der aber wegen
Erkrankung an der Mitglieder -
versammlung leider nicht teil -
nehmen konnte. 
Der 1921 in Niederschlesien ge-
borene Wittig trat am 1. Sep-
tember 1946 damals noch in

Badbergen in die SPD ein.
Nach seiner Übersiedlung
nach Hesepe gehörte er dort
zwischen 1948 und 1972 in viel-
fältigen Funktionen dem Vor -
stand an, darunter insgesamt
sechs Jahre als dessen Vorsit-
zender. 
Nach der Gebietsreform und
dem Anschluss an den SPD-
Ortsverein Bramsche war Wit-
tig bis 1974 zweiter Vorsitzen-
der im Ortsverein Bramsche
und Beisitzer im damaligen
„Bau- und Schulausschuss“ der
Stadt Bramsche.   

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
wurden geehrt: Gerda Jo-
hanns, Altstadt; Willi Johanns,
Altstadt; Heinrich Bergmann,
Engter.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden geehrt: Ilse Lewando -
wsky, Achmer; Manfred Fritz,
Gartenstadt; Heinz Kirchner,
Gartenstadt; Beate Matschke,
Gartenstadt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden geehrt: Günter Twell -
meyer, Achmer; Helmut Pom-
merenke, Gartenstadt; Horst
Sievert, Hesepe.

Der SPD-Ortsverein Bramsche
bedankt sich für die
langjährige Mitarbeit und die
Treue und gratuliert ganz herz -
lich. 

Kurt Wittig

„Familienfreundliche Stadt
Bramsche“, „Kultur,  Sport,
Freizeit und Ehrenamt“, „Zu -
kunft der Stadtsanierung und
Entwicklung des Hasesees“
und schließlich „Bramsche
2020  – Chancen und Risiken
der demografischen Entwick -
lung“ – das waren die Themen
der vier Dialogveranstaltun -
gen, die der SPD-Ortsvereins-
vorstand zusammen mit der
SPD-Stadtratsfraktion in den
vergangenen Monaten durch -
geführt hat. Alles Themen, die
ganz sicher die kommunalpoli -
tische Diskussion der nächsten

Jahre hier in Bramsche bestim-
men werden. Dementspre-
chend gut war deshalb auch die
Beteiligung der Bramscher
Bürgerinnen und Bürger, der
Vertreter von Vereinen, Ver -
bänden, Organisationen und
Institutionen an diesen Veran -
staltungen. Insgesamt rund
300 Besucher verzeichnete die
SPD Bramsche, davon nur ein
kleinerer Teil Mitglieder der
SPD.
Einleitenden Vorträgen mal
externer Fachleute, mal auch
von Bramscher Experten, folg-
ten jeweils sehr intensive und

durchaus auch strittige Diskus-
sionsrunden, so dass wirklich
davon gesprochen werden
kann, dass ein Dialog  zustande
gekommen ist. Ein Dialog, der
bei einzelnen Themen und Pro-
blembereichen, wie zum Bei-
spiel der weiteren Entwicklung
des Hasesees, natürlich fortge-
setzt werden wird, und zum
anderen Teil werden eine Viel-
zahl von Ideen und Vorschlä -
gen bereits jetzt in das Kom-
munalwahlprogramm der
Bramscher SPD einfließen, und
– wenn der SPD in Bramsche
bei den Kommunalwahlen er -

neut das Vertrauen ausgespro-
chen wird – dann auch in den
nächsten Jahren in praktische,
kommunalpolitische Entschei -
dungen umgesetzt werden.
Einige Dinge sind bereits jetzt
in Bewegung gesetzt, so zum
Beispiel Maßnahmen und
Handlungsvorschläge, damit
Bramsche noch familien-
freundlicher wird, wie der An -
trag auf Errichtung einer Ganz -
tagsschule an der Hauptschule
Bramsche oder der Auftrag an
die Verwaltung, auch in Bram -
sche ein „Lokales Bündnis für
Familien“ zu initiieren.

SPD Bramsche im Dialog
Die  auf der Jahreshauptversammlung geehrten Jubilare des SPD-Ortsvereins Bramsche.
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Elektro Sicherheitstechnik

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Elektroinstallation
Datennetze · Telefon- und Sprechanlagen
Leuchten und Lichsysteme
Miele-Fachgeschäft und Kundendienst

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 10
Wittchen-Bramsche@t -online.de

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
Videoüberwachung
Schließsysteme
Brandschutz

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 20
LW-Sicherheitstechnik@t -online.de

schwan

Andreas Schwan

49565 Bramsche
Mobil 0 172/5 22 26 21
Telefon 0 54 61/33 74

Telefax 0 54 61/88 68 63
www.schwan-heizung.de
info@schwan-heizung.de

HEIZUNG· SANITÄR · SOLAR
K U N D E N D I E N S T

LEISTUNGSPARTNER

für remeha-

Wärmetechnik

PFLEGEZENTRUM
BRAMSCHE

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege
- Pflegekontrollbesuch - Hausnotrufsystem -
Essen auf Rädern - Pflegekurse - Fußpflege

Rufen Sie uns an, Wir beraten Sie gerne

% 0 54 61/6 52 04
Marion Munderloh-Holstein · Am Markt 29

Vertragspartner der gesetzlichen Pflege- und Krankenkassen

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Jahr 2006

Ihr großer F achmarkt

Teppichboden § Tapeten § Farben
Parkett § Korkbeläge

Maschstraße 4
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/6 35 82
www.te-bo-kauf.de

SERCVICE wird bei uns großgeschrieben! Wir beraten,
messen, liefern und verlegen preiswert und fachgerecht.

P
direkt vorm

Haus

Gasthof Bischof-Reddehase
Restaurant · Biergarten · Saalbetrieb · Kegelbahn
Der Mai ist gekommen,

die Bäume schlagen aus . ..!
Wir eröffnen unseren schönen Biergarten am 1. Mai mit leckeren
Speisen, Bier vom Fass und Maibowle. Kehren Sie doch einmal ein!
Es darf wieder „gespargelt“ werden. Ab dem 1. Mai halten wir für

Sie unsere Spargelkarte bereit.

Alfhausener Straße 2 · 49565 Bramsche-Hesepe · Telefon 0 5461/2395

Hausbelieferung · Alkoholfreie Getränke · Spirituosen
Bier in Faß und Flasche

Verleih von Zelten, Zapfanlagen, Theken, Tischen usw.

Zitterweg 33 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 2149 · Telefax 7 17 85 · E-Mail: bierkutscher@gmx.net

Neuer Vorstand der Bramscher Jusos (von links): Markus Stritzke, Harald Stuckenberg, Henning
Kirchner, Christian Lübbe, Tobias Hinze; es fehlt Hannah Prinzler.

Erfolgreiche Arbeit
von 60plus

„Gehört werden und mitwir -
ken“, unter diesem Motto
stand die Delegiertenkonfe-
renz der SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60plus im Landkreis
Osnabrück im Gasthaus
Leckermühle in Ostercappeln,
an der auch zahlreiche Bram-
scher SPD-Senioren teilge-
nommen haben.
Auf der Tagesordnung stan-
den Berichte des Vorstandes
und Neuwahlen. Das Hauptre -
ferat hielt der Vorsitzende der
Kreis-SPD, Werner Lager, der
den demografischen Wandel
in unserer Gesellschaft an-
sprach und auch auf die anste-
hende Kommunalwahl 2006
einging. 

Der Ehrenvorsitzende der Ar -
beitsgemeinschaft 60plus im
Landkreis Osnabrück, Helmut
Brockmeyer (Bramsche), be-
dankte sich bei der Vorstands-
mannschaft um den 1. Vor-
sitzenden Jürgen Knuth für 
die gute und erfolgreiche Ar -
beit des vergangenen Jahres.
Bei den anschließenden Neu-

wahlen wurden der bisherige
Vorsitzende Jürgen Knuth so-
wie die stellvertretende Vor -
sitzende Marianne Dierkes
aus Bramsche mit großer
Mehrheit wiedergewählt. Zu
Beisitzern im Vorstand wur -
den aus Bramsche Ilse Mundt
und Rolf Teckemeyer be-
stimmt.

Bramscher Juso -AG plant 
im Juni eine L AN-Party

Seit nunmehr einiger Zeit tut
sich wieder was bei der Juso-
AG in Bramsche. Seit unserer
ersten LAN-Party (Local Area
Network) im November 2004
im Parteienhaus am Heinrich-
Beerbom-Platz erreichen uns
ständig neue E-Mails, Telefon-
anrufe und Anfragen von Leu -
ten, die auf eine neue Veran-
staltung im Bereich LAN-Party
hoffen. Diese wollen wir natür -
lich nicht enttäuschen und pla -
nen daher Anfang Juni in der
Sporthalle an der Grundschule

Achmer eine solche „große“
LAN-Party. Wir erhoffen uns
reges Interesse gerade bei Ju-
gendlichen.
Unser Ziel ist es, mit einer sol-
chen Veranstaltung möglichst
viele Jugendliche dazu zu mo-
tivieren, einmal „vor die Tür zu
treten“, um andere Leute ken-
nenzulernen, mit ihnen Spaß
zu haben und nicht zuletzt, um
neue Kontakte und Freund -
schaften zu knüpfen.
Was Ihr auf jeden Fall mitbrin -
gen solltet, ist euer Rechner 

(einschließlich Zubehör) und
natürlich viel Spaß. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt.
Ansprechpartner für die Ver -
anstaltung ist der Vorsitzende
der Bramscher Juso-AG, Mar-
kus Stritzke, Telefon 0179/
8 63 7394. Gerne beantworten
wir eure Anfragen auch per
Mail unter jusos.lan@web.de.
Da die Veranstaltung über
Nacht geht (Freitag auf Sams-
tag) müsst Ihr mindestens 16
Jahre alt sein. Wenn ihr unter
18 Jahre alt seid, bekommt ihr
von uns ein Formular, dass ihr
bitte unterschrieben von euren
Eltern am Tag der LAN mit -
bringt.

Maikundgebung
des DGB-Ortsverbandes Bramsche am 1. Mai 2006 um 11 Uhr 

bei der Waldgaststätte Renzenbrink

Redner: Klaus Fischer, 
IG BAU Osnabrück/Emsland
Musik: Sidewalk-Orchestra

Kinderprogramm: Toni Tornado

LAN-Party im November 2004.


